
Zeitschrift: Fachblatt für schweizerisches Heim- und Anstaltswesen = Revue suisse
des établissements hospitaliers

Herausgeber: Verein für Schweizerisches Heim- und Anstaltswesen

Band: 36 (1965)

Heft: 2

Artikel: Andern helfen will gelernt sein!

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-807377

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-807377
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bei Rümlingen und Schillingsrain ob Liestal. In diesem
Zusammenhang haben wir nachzutragen, dass in der
Sommerau die Heimleitung an Herrn und Frau Grossenbacher

übergegangen ist. Die Redaktion wünscht den
neuen Heimeltern viel Kraft für ihre schwere Aufgabe
und auch, das versteht sich fast von selbst, viel Freude
und innere Befriedigung.

Andern helfen will gelernt sein!

In der evangelischen Heimstätte Gwatt am Thuner-
see wurde eine Schule für Sozialarbeit gegründet, die
im September 1965 mit dem ersten Kurs beginnt. Die
Ausbildung ist auf die Arbeit an Gruppen in Heimen
und Anstalten abgestimmt. Der Lehrgang dauert drei
Jahre für Absolventen einer höheren Schule. Ein
Vorkurs, der im Frühjahr anfängt, gibt die nötigen
Voraussetzungen für die Schüler, die einen Beruf erlernt
und vorher neun Jahre Schulen besucht haben müssen.
Leider läuft die Anmeldefrist schon bald nach dem
Erscheinen dieser Nummer ab. Anmeldungen sind zu
richten an das Sekretariat der Schule für Sozialarbeit,

3645 Gwatt, wo auch weitere Unterlagen bezogen
werden können.

Neuer Kurs des Werkseminars Zürich

Ebenfalls kurz ist die Anmeldefrist für den neuen
Kurs des Werkseminars der Kunstgewerbeschule
Zürich, welcher am 26. April 1965 beginnt. Ziel des
Werkseminars ist die handwerkliche und gestalterische
Ausbildung für Angehörige erzieherischer Berufe.
Diese Ausbildung umfasst zwei Semester, kann aber
im Bedarfsfall um zwei zusätzliche Semester erweitert

werden. Unterrichtsfächer sind Zeichnen, Methodik,

Holzarbeiten, Schnitzen, Töpfern, Gipsarbeiten,
Metallarbeiten. Weitere Auskünfte erteilt das
Werkseminar der Kunstgewerbeschule, Breitensteinstrasse

19a, 8037 Zürich.

Tagung für Heimmitarbeiter auf Boldern

Das Tagungs- und Studienzentrum Boldern bei Män-
nedorf veranstaltet am Montag und Dienstag, den
1. und 2. März 1965, eine Tagung für Mitarbeiter in
Heimen. Das Thema der Tagung lautet: «Christliches
Engagement in der Heimarbeit heute», wobei das Wesen

dieses Engagements, seine Formen, seine Wirkungen

und seine Bedingungen ins Bedenken genommen
werden sollen. Programme können auf Boldern, 8708

Männedorf, Tel. (051) 74 06 77, bezogen werden.

Das Schlössli Oetwil

berichtet über das Jubiläumsjahr

Der Leiter des privaten psychiatrischen Krankenhauses
Schlössli in Oetwil an See, Dr. med. Max Hinderer,
erinnert im unlängst erschienenen Jahresbericht an die
Jubiläumsfeierlichkeiten zum 75jährigen Bestehen
des Krankenhauses, die im Mai 1964 stattgefunden
haben. Weiter stellt er in seinen «Mitteilungen aus der
Arbeit» fest, dass im vergangenen Jahr 553 Patienten
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